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SLAVICA LITTERARIA
SUPPLEMENTUM 2, 2012

VORWORT

Es gehört bereits zur Tradition, dass im Rahmen der Internationalen 
Kommission für Geschichte der Slavistik beim MKS wissenschaftliche 
Tagungen veranstaltet werden, deren Referate dann in Sammelbänden 
(sborniki) veröffentlicht werden. An den Tagungen nehmen verständ-
licherweise Mitglieder der Kommission teil, aber gelegentlich werden 
auch andere Fachgelehrten eingeladen, selbst wenn sie nicht Mitglieder 
der Kommission sind.

Die auf den vergangenen Tagungen der Kommission behandelten 
Themen lassen erkennen, dass deren Auswahl einer gewissen Logik ent-
sprach: Man begann mit allgemeinen, breit angelegten Überlegungen zur 
Geschichte der Slavistik, um dann deren einzelne Aspekte zu erforschen 
und sich schließlich mit den Quellen dieses Themenbereichs auseinan-
derzusetzen. Die erste Tagung, die in der tschechischen Ortschaft Štiřín 
u Benešova von 15. – 17. September 1967 stattgefunden hat, war dem 
Überblick über die Geschichte der Slavistik gewidmet. Das Tagungsthe-
ma lässt dieses Vorhaben deutlich durchblicken: „Symposium o dějinách 
slavistiky“ (Kurz 1970). Die zweite, von 11. – 14. Februar 1985 im slova-
kischen Smolenice abgehaltene Tagung behandelte zwar noch immer ein 
allgemein konzipiertes Sujet, allerdings in einer bereits abweichend ver-
standenen Dimension: „Aktuálne problémy dejín slavistiky“ (Matula, 
Ivantyšynová 1986). 

Die dritte Tagung wurde von der damaligen westdeutschen Vertretung 
innerhalb der Kommission in Marburg a.d. Lahn von 28. Mai – 1. Juni 
1990 veranstaltet. Sie war den wissenschaftlichen Kontakten zwischen 
Slavisten slavischer und nichtslavischer Länder gewidmet. Es geschah 
zum ersten Mal, dass ein spezifischer (nicht mehr allgemeiner) Aspekt 
der Geschichte der Slavistik behandelt wurde: „Naučnye kontakty sla-
vistov slavjanskich i neslavjanskich stran“. Es ist mit Bedauern festzu-
stellen, dass die Marburger Tagung die einzige war, deren Referate nicht 
veröffentlicht worden sind. Eine Publikation war zwar geplant, die Texte 
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der Referate sind innerhalb des vereinbarten Termins auch abgeliefert 
worden, aber aus noch ungeklärtem Grund sind die Texte weder veröf-
fentlicht noch den Autoren zurückgegeben worden.

Die auf der Marburger Tagung begonnene Verfahrungsweise, Teilbe-
reiche der Geschichte der Slavistik monografisch zu behandeln, wurde 
dann fortgesetzt. So war auf der darauf folgenden Tagung, die zwei Jahre 
später in Urbino (Italien) von 28. September – 1. Oktober 1992 stattfand, 
das behandelte Thema „Ideja slavjanskoj vzaimnosti i ee rol’ v razvitii 
istorii slavistiki“ (Bonazza, Brogi 1994). Derselbe Trend ist auch bei den 
nachkommenden Tagungen zu beobachten. So bei der in der slowakis-
chen Ortschaft Stará Lesná im September 1997 abgehaltenen und von 
der slovakischen Vertretung in der Kommission organisierten Tagung, 
die dem Thema „Veda a ideológia v dejinách slavistiky“ gewidmet war 
(Ivantyšynová 1998). Oder beim Symposium über „Le rôle des institu-
tions dans l’histoire de la slavistique“ (Bernard 2003), das in Paris am 
6.–7. September 2001 stattfand und von der französischen Vertretung in 
der Kommission veranstaltet wurde. Dasselbe gilt für die Tagung über 
„Razvitie slavjanovedenija v evropejskich imperijach“ (Aloe 2008), die 
in Verona von 16.–17. Oktober 2007 abgehalten und von der italienischen 
Vertretung in der Kommission gestaltet wurde.

Die letzte im Rahmen der Internationalen Kommission für Geschich-
te der Slavistik veranstaltete Tagung, deren Akte im vorliegenden Band 
veröffentlicht werden, wurde von 4.–5. Mai 2011 in Brno (Tschechische 
Republik) abgehalten und ist den Quellen der Geschichte der Slavistik 
gewidmet: „Razvitie slavistiki v zerkale epistoljarnogo nasledija i dru-
gich ličnych dokumentov“. Bei diesen Quellen nimmt begreiflicherweise 
der Briefwechsel zwischen den Slavisten den Löwenanteil ein. Auch bei 
der vorliegenden Publikation ist dies der Fall. Die hier veröffentlichen 
Quellen erstrecken sich über drei Jahrhunderte, vom Ende des 17. bis 
Ende des 20. Jahrhunderts. Sie liefern unbekannte wie weniger bekann-
te Materialien und neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur Geschichte 
der Slavistik. Mehr als die Hälfte der Beiträge betrifft das 20. Jahrhun-
dert, somit wurde zu einem großen Teil eine wenig erforschte Periode 
der Geschichte der Slavistik unter die Lupe genommen. Es wurden auch 
die mit Briefwechseleditionen der Nachbardisziplinen Germanistik und 
Romanistik gesammelten Erfahrungen herangezogen, um die Bedeutung 
auf die Slavistik bezogenen Briefeditionen in der europäischen Wissen-
schaftsgeschichte hervorzuheben.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, mich bei der tschechischen Ver-
tretung in der Kommission für die Veranstaltung der Tagung zu bedan-
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ken, ganz besonders beim Kollegen Ivo Pospíšil, auf dessen Schulter das 
Hauptgewicht der Organisation der Tagung lag, obwohl er nicht Mitglied 
der Kommission ist.
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